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Neues stolzes Bauwerk -es Dritten Reiches
Feierliche Einweihung der gewaltigen Rurtal-Sperre in Schwammenauel

Schwammenauel , 30 . Zuni . Am Mittwochnachmittag wurde

dir Rmtalsperre Schwammenauel in der Eifel durch Reichsmini¬

ster für Ernährung und Landwirtschaft Darre feierlich cin-
geweiht.

Am 2. Mai 1934 hatte Reichsorganisationslciter Dr . Ley
den Grundstein zu diesem für den ganzen westlichen Grcnzland-
raum sehr bedeutungsvollen Werk gelegt.

Zn vierjähriger Bauzeit haben über 14 888 Arbeiter in
einer Million Tagewerke unermüdlich an dem gewaltigen,
zsa m langen und 52 in hohen Staudamm gearbeitet.

Die Talsperre Schwammenauel hat bereits während des
Baues eine große Aufgabe im Rahmen des Wiederaufbauwer¬
kes erfüllt . Ihr Bau war aber nicht eine Arbeitsbeschaffungs- ,
und Notstandsmaßnahme schlechthin. Die Talsperre hat eine l
große bleibende Aufgabe zu erfüllen, die sich mit dem Satz um¬
schreiben läßt : „Es soll für ein großes, dicht besiedeltes Gebiet '
Schaden verhütet und Nutzen gebracht werden .

" Darüber hin¬
aus bedeutet die Fertigstellung der Talsperre einen großen

r Schritt vorwärts , dem für die deutsche Wasserwirtschaftund das
s deutsche Landeskulturwerk von mir gesteckten Ziele entgegen:
k Zu einem ausgeglichenen Wasserhaushalt innerhalb unserer
l Volkswirtschaft zu kommen.Der Damm hat an seinem Fuß eine Breite von 340 m und ver¬

jüngt sich bis zur Krone, über die heute eine breite Fahrstraße i
führt , auf 10,5 in . 100 Millionen Kubikmeter Master werden - Wir wissen , daß unser deutscher Wasserschatz mengenmäßig
sich nach endgültiger Füllung hinter diesem Ricjendamm stauen . ! begrenzt ist . Der ständig zunehmende Wasserverbrauch auf allen
Der Sperrsee zieht sich über 20 Kilometer durch die Täler hin j Gebieten hat in einzelnen Gegenden unseres Vaterlandes be-
und bedeckt eine Fläche von 6,9 Quadratkilometern. s reits zu nicht unerheblichen Schwierigkeiten geführt. Es muß

Eine starke Abordnung der Bauarbeiter und viele Ehren- i alles daran gesetzt werden, unseren kostbaren deutschen Wasser¬
gäste der Reichs- und Staatsbehörden , der Partei und ihrer ! Vorrat so zu bewirtschaften, daß das Wasser nicht mehr unbe-
Elicderungen , der Wehrmacht , Wirtschaft, sowie die Teilnehmer i nutzt dem Meere zufließen kann . Wir müssen zu einer planvoll
der Reichswasserwirtschaftstagung in Aachen , die damit ihren s betriebenen Wasserwirtschaft kommen , für die in vieler Hinsicht
krönenden Abschluß erhielt, waren zu dem Festakt erschienen . > die Marktordnung im Agrarsektor ein Beispiel sein kann . Diese

Der Vorsteher der Wassergenossenschast Schwammenauel, ! planvoll betriebene Wasserwirtschaft muß vor allem im Hin-
Staatsrat Dr . Iarres, sprach die Begrüßungsworte . Er ge - z

blick auf die Notwendigkeit der Steigerung der landwirtschast-
dachte der Verdienste der Mitarbeiter am Werk , nicht zuletzt der ! lichen Erzeugung gefordert werden, wie überhaupt die Ordnung
Arbeiterschaft und chrte abschließend die sechs Opfer der Arbeit ,

' der landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Erzeugung die
- - - - ' ^ ' Ordnung der Wasserwirtschaft voraussetzt.die aus der Arbeitsstätte ihr Leben lassen mutzten . Unter den

Klängen des Liedes vom guten Kameraden enthüllte er eine
ihrem Andenken gewidmete Ehrentafel.

Stürmisch begrüßt nahm dann der Rcichsminister für Er-

! Die neue Talsperre hier wird diesen Forderungen gerecht.
> Außerdem dient sie im Rahmen des wasserwirtschaftlich Mög¬

lichen der Erzeugung von elektrischem Strom . Wenn ich die
nährung und Landwirtschaft Darr« das Wort zu seiner i neue Talsperre, die sich nunmehr in den gewaltigen Rahmen
Weiherede : „Mit dem heutigen Tage wird vor der Oeffentlich
keit der Bau der Rurtalsperre Schwammenauel zum vorläufigen
Abschluß gebracht.

Der Vau liegt vor uns als ein neuer stolzer Beweis für - en
Aufbauwillen des Dritten Reiches und für den Aufstieg

unseres deutschen Vaterlandes.

der Bauten des Dritten Reiches als stolzes Bauwerk einfügt,
I ihrer Bestimmung übergebe, so geschieht das nicht nur mit allen
j guten Wünschen , daß sich der neue Vau zum vollen Segen für
! dieses Grenzland und seine fleißige und tüchtige Bevölkerung
i auswirken möge, sondern auch mit unserem Dank an den FLH-
^ rer , der uns auch hier wieder die Möglichkeit gegeben hat , einen

» -v ^ ^ ^ 2 ».; i wertvollen Beitrag zur Ordnung der deutschen Wasserwirtschaft
Der Baubeginn vor vier Jahren stand noch ganz unter dem Zer- r leisten "
chen der vom Führer befohlenen Arbeitsbeschaffungsmatznahmen, s >> > -

MM?: - .

Wir sin- heute alle elms!
Reichsstatthalter Dr . Scyß -Jnquart zur wüsten Greuclhetze

Kassel, 30 . Juni . Auf einer großen Kundgebung in der
Kasseler Stadthalle sprach am Mittwochabend -Gruppenführer
Reichsstatthalter Dr . Seyh - Jnquart über die Aufgabe der
deutschen Oftmark . Es gelte heute, das , was seit einem Jahr¬
hundert nebeneinander und auseinander gegangen sei, zusam¬
menzufasten. Der Führer hat uns die Aufgabe gestellt , endgül¬
tig den Lebensraum des deutschen Volkes für alle Zeiten sicher¬
zustellen. Die Grundlagen dafür sind die Arbeit und die Wehr¬
haftigkeit . Am 10. April hat uns der Führer aufgerufen, jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau hat sich bekannt. Wir
sind das erste Reich , von dem wir stolz bekennen können: Es
ist nach dem Willen eines jeden Mannes und jeder deutschen
Frau aufgerichtet worden!

Der Reichsstatthalter wandte sich dann scharf gegen die Ver¬
breiter der Ereuelmärchen über Oesterreich . Eines möchte ich,
so betonte er , gleich feststellen:

Daß außerhalb Deutschlands niemand sich um die inneren
deutschen Verhältnisse zu kümmern hat, besonders nicht jene
internationalen Humanitätsapostel , die fünf Jahre zugesehen
haben , wie ein Volk vergewaltigt wurde! Wo waren sie
denn , als in Oesterreich tausende hingemordet, aus ihrem
Brot gebracht wurden, nur weil sie Deutsche sein wollten?

Niemand hat sich damals gerührt.
Es gibt Leute, die mit der Entwicklung der wirtschaftlichen

Ĥ inge in Oesterreich unzufrieden sind. Das sind die Juden , die
im Auslande Greuelmärchen verbreiten, das sind jene Leute,
die nur die Lautsprecher der Juden aus Oesterreich bilden . Wenn
bie Juden nicht zufrieden sind mit der Entwicklung in Oester¬
reich, so jst das für uns ein beruhigendes Zeichen . Aber alle
Deutschen , und vor allem gerade alle Arbeiter, sind mit der Ent¬
wicklung sehr zufrieden. Es wird nicht ein Jahr vergehen und
wir werden keine Arbeitslosen mehr haben.

Es wird auch gefaselt von Streitigkeiten . Die Leute sollten
sich vor Augen halten , daß wir in der Ostmark fünf Jahre lang
gekämpft haben. Der Kampf hat uns zusammengeschweitzt , so
baß uns nichts mehr trennen kann . Wie sollten da Streitig¬
keiten entstehen?
^ Ich möchte auch besonders jenem Manne danken , den uns der
tlührer gesandt hat : Gauleiter Bürckel. Er ist uns möhr

als unser Freund, er ist heute schon unser Schicksalsgenosse ge¬
worden. Wir sind heute alle einig ! Das Herrlichste war die
Heimkehr in unser Deutsches Reich.

Stürmische Heilrufe und Händeklatschen dankten dem Ver¬
treter des heimgekehrten Oesterreich.

Will Barcelona in Schönheit sterben?
»Teuere " glaubt an Durchführung der wahnwitzigen Dro¬

hungen
Rom» 29 . Juni . Auf die wahnwitzigen Drohungen Barcelo¬

nas zurückkommend, erklärt „Teuere"
, man dürfe sich keineswegs

Illusionen hingeben, denn trotz des offenbaren Rückzuges der
spanischen Bolschewisten sei es durchaus nicht ausgeschlossen , daß
sie den Versuch, mit dem sie das erste Mal nur gedroht haben,
morgen — und zwar ohne Vorankündigung — in die Tat Um¬
setzen würden. Die vorsichtige Haltung der englischen und fran¬
zösischen Regierung werde nach Ansicht des Blattes die Ver¬
zweiflung der Rote« nur noch auf die Spitze treiben . Derspa¬
nisch e Bürgerkrieg stehe nunmehr nahe vor sei¬
nem Abschluß. Auch wenn die Schließung der Pyrenäen¬
grenze nicht vollkommen sein sollte, so würden doch die Zufuh¬
ren für die beiden roten Unruheherde reichlich durch die metho¬
dischen Aktionen der nationalspanischen Luftwaffe ausgewogen
werden. Die Bolschewisten wüßten genau, daß für sie alles ver¬
loren sei. Schon aus taktische« Gründen könnte es ihnen ab«
willkommen sein , nicht vor Franco, sondern vor einer andere»
Macht zu kapitulieren, um sich bei ihrer Niederlage ans das
Mißverhältnis der Kräfte berufen zu können.

«

Vormarsch der Rationalen dauert an
Barcelona , Valencia und Alicante erneut angegriffen
Bilbao , 29 . Juni . An der Castellon-Front im Abschnitt Ribes-

albes besetzten und sicherten naticnatspauische Truppen den Ort
Araya sowie die Stellungen westlich davon und die Wasser¬
scheide zwischen Franzara und Nibesalbes . 2m Abschnitt Al¬tana drangen die Nationalen gleichfalls vor und besetzten oie
gegnerischen Stellungen . Die Verluste des Feindes , der auch
über 100 Gefangene verlor, fnrd sehr hoch . Im Abschnitt Pera-
lera de Zaucejo wurde ein starker roter Gegenangriff zurück¬
geschlagen . Die nationalspaniscke Luftwaffe -griff wieder Va¬
lencia an und setzte am Kai ein Warenlager m Brand . Fer¬
ner wurden erneut die Hafenanlagen von Alicante und
Barcelona angegriffen . Der rote Heeresbericht gibt zu , daß
im Abschnitt Ribsa die Bolschewisten zurückweichen mußten.

«
Mehrere rote Brigaden ausgerieben

Bilbao , 30 . Juni . Die Truppen der Generale Garcia, Va-
lino und Aranda fetzten ihre Operationen an der Castellonfront
fort . Südlich von Fanzara wurde der Mijaresfluß überschritten
und der Ort Fanzara erobert und gesichert . Die durchschnittliche
Einbruchtiefe beträgt 5 Kilometer . Die Bolschewisten leisteten
erheblichen Widerstand, erlitten aber hohe Verluste. Im Ab¬
schnitt zwischen Bcchi und Artana konzentrierten die Roten ihren
Widerstand. Sie ließen kein Mittel unversucht , um die stark
ausgcbauten Stellungen unter allen Umständen zu halten . Den
nationalspanischen Truppen gelang dennoch der Durchbruch, so
daß jetzt die Orte Bechi und Artana von ihnen beherrscht wer¬
den . Auch hier waren die Verluste des Feindes sehr hoch . Meh¬
rere bolschewistische Brigaden wurden vollständig aufgerieben.

Abschluß -es Weltkongresses ln Rom
Dr. Ley sprach

Rom, 29 . Juni . Mit einer feierlichen Plenarsitzung, in deren
Mittelpunkt eine Ansprache des Neichsorganisationsleiters Dr.
Ley stand , fand am Mittwoch der von 72 Nationen beschickte
Dritte Weltkongreß „Freude und Arbeit" seinen Abschluß . In
der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Generalentschließung,
die einleitend verlesen wurde, wird mit Genugtuung festgestellt,
daß es gelungen ist, einen internationalen Austausch von Ideen,
Plänen und Maßnahmen unter Achtung der nationalen Eigen¬
arten der Völker anzubahnen und durchzuführen . der eine soli¬
darische Zusammenarbeit aller ermöglicht. Das Internationale
Zentralbüro „Freude und Arbeit" — dessen Leiter Dr. Ley ist
— wird beauftragt , mit allen geeigneten Mitteln die in den
Entschließungen der Kommission skizzierten Anregungen und
Wünsche der Völker zu verwirklichen, um bis zum nächsten
Weltkongreß in Osaka 1940 die in Rom zum Ausdruck
gebrachte Entwicklung der Bewegung „Arbeit nnd Freude" zu
sichern.

Von lebhaftem Beifall begrüßt, nahm dann Dr . Ley das
Wort , um Rückblick auf die geleistete Arbeit und Ausblick
in die künftige Entwicklung der Freizeitbewegung M geben . In
überzeugender Weise legte Dr . Ley den Vorkämpfern der Frei-
zeitbewcgung aus allen Ländern der Welt die politische Bedeu¬
tung und politische Auswertungsmöglichkeit der Freizeitgestal¬
tung dar . „Die Staaten , die am stärksten diese Bewegung poli¬
tisch auswerten , sind Italien , Deutschland , Portugal und in letz¬
ter Zeit auch in starkem Maße Griechenland , Rumänien und
Bulgarien . Mit Hilfe dieser Bewegung nehmen diese Staaten
bewußt den Kampf gegen den Bolschewismus auf. Denn wer die
Freude will , muß ja ein Todfeind des Marxismus und Bolsche¬
wismus sein .

" sLandanhaltender. stürmischer Beifall .)

In Italien sei Dopolavoro heute bereits eine große Kul-
turoxganisation, die alle Klassen und Stände umfasse , und in
Deutschland gebe es kaum einen Abschnitt des öffentlichen
Lebens, der nicht durch „Kraft durch Freude" irgendwie beein¬
flußt und reguliert werde . „Wer sich

"
, so betonte Dr . Ley unter

stürmischem Beifall , zu dem gewaltigen Werk bekennt , dem die¬
ser Weltkongreß in Rom in vorbildlicher Weise diente, muß
den Frieden wollen. Wer die Freude liebt , muß der
Krieg basten !"

In abschließenden kurzen Ansprachen verliehen die Vertreter
von England, Holland, der skandinavischen und der baltischen
Staaten , Polen , Jugoslawien , Angarn, der Tschechoslowakei , von
Portugal und Rationalfpanien , Uruguay und Chile ihrem Dank
für die gastliche Aufnahme im faschistischen Italien Ausdruck.
Dr. Ley faßte die Gefühle des Dankes an Mussolini und das ita¬
lienische Volk in ein begeistert aufgenommenes dreifaches Sieg¬
heil auf den König von Italien nnd Kaffer von Aethiopien so¬
wie den Duce zusammen.

Muck mr AiMaMlawm der WMntMuöAm
Berlin , 29 . Juni . Gauleiter Bohle hat, wie die NSK . mel¬

det, den folgenden Aufruf zur 6. Reichstagung der Ausländs¬
deutschen in Stuttgart erlassen , die in diesem Jahre vom 36.
August bis 4. September stattfindet.

Ausländsdeutsche, Männer der Seefahrt!
Die 6. Reichstagung der Ausländsdeutschen, die vom 26. Au¬

gustbis 4. September 1338 in unserer Stadt Stuttgart stattfin¬
det, steht im Zeichen der AKedervereinignug der deutschen Ost¬
mark mit dem Reich . Diese aroße geschichtliche Tat unseres FSb-

k
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rers Adolf Hitler wird ihren sichtbaren Ausdruck ni Stuttgart
einmal darin finden , daß die Fahne der ehemaligen Landes¬
gruppe Oesterreich nunmehr als Traditionsfahue der
Anslandsorganisation von mir übernommen werden wird , und
zum zweiten darin , daß wir zum ersten Mal eine große Anzahl
unserer deutsch - österreichischen Volksgenossen aus dem Auslande
als Reichsbürger begrüßen können.

Sie werden an all dem teilnehmen , was wir schon bei den
Tagungen der vergangenen Jahre erlebten , und was seine Stei¬
gerung in diesem Jahre finden soll : Den großen Kundge¬
bungen, bei denen die führenden Männer der Partei und
des Staates sprechen werden und dem Gedankenaustausch mit
den Mitarbeitern in der Leitung der Auslandsorganisation , die
Euch Parteigenoffen draußen die Zielsetzung für ein neues Ar¬
beitsjahr geben soll.

Die 6. Reichstagung in Stuttgart soll den Grund st ein le¬
gen zur Erotzdeutschen Volksgemeinschaft iw
Ausland. Sie soll ein erneutes Bekenntnis des gesamten
Auslandsdeutschtums zum nationalsozialistischen Deutschland
und , a unserem Führer sein.

Das schöne Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen , er¬
wartet Euch.

Eine neue Form tschechischen Terrors!
Sudetendeutsche Geschäfte sollen boykottiert werden

Prag , 30 . Zuni . Das Presseamt der Sudetendeutschen Par¬
tei teilt parteiamtlich mit : Zn der letzten Zeit machen sich in
allen Gegenden Bestrebungen bemerkbar , die darauf abzielen,
eine Boykottbewegung gegen deutsche Firmen,
deutsche Kaufleute und deutsche Erzeugnisse
zu organisieren . Wir fordern die deutsche Oesfentlichkeit auf,
auch den kleinsten Anfängen solcher Bestrebungen nachzugehen,
ihre Organisatoren namentlich sestzustellen und diese sofort der
nächsten Polizeidienststelle bekannt zu geben . Die Rechtswahrer
aller Bezirke werden angewiesen , gegen die namentlich Fest¬
gestellten sofort bei der zuständigen Polizei - bezw . Eendarmerie-
Lehörde die Strafanzeige wegen Boykotts zu erstatten.

Ungarische Volksgruppe Sei Hodza
Auch sie sahen kein Nationalitätenstatut

Prag , 29. Juni . Am Mittwoch kam es zu der angekündigte ::
Besprechung zwischen den Vertretern der u n g a r i s ch e n E i n-
h« itspart « i, den Abgeordneten Graf Esterhazy . Szüllö und
Jaroß , und dem Ministerpräsidenten Dr . Hodza. Wie verlautet,
handelte es sich bei diesem Gespräch , das ungefähr eine Stunde
dauerte , ebenfalls nur üm eine rein informative Unterredung.
Die Ungarn forderten wiederum nachdrücklich die Erledigung
ihrer bereits im Frühjahr vorgelegten Beschwerde über die Be¬
handlung der ungarischen Volksgruppe in der Tschechoslowakei.
Sie erklärten weiter , daß das ungarische Problem nur auf dem
Wege über die Gewährung einer vollkommenen Auto¬
nomie einer befriedigenden Lösung zugeführt werden könne.
Das Nationalitätenstatut der Regierung wurde auch den Un¬
garn bei dieser Besprechung nicht vorgelegr.

Auch Vertreter der polnischen Volksgruppe bei Hodza
Prag , 29. Juni . Dr . Hodza empfing am Mittwoch auch den

polnischen Abgeordneten Dr . Wolf , der dem Ministerpräsiden¬
ten eine Erklärung übergab , in der die Forderungen der
polnischen Minderheit bezüglich einer Lösung der Nationalitä¬
tenfrage eindeutig Umrissen sind.

Memeldeutsche sollen weiter hungern
Litauischer Gouverneur zum dritten Mal gegen Gesetz zur

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Memel , 29 . Juni . Der litauische Gouverneur hat gegen das

kürzlich vom Memelländischen Landtag verabschiedete Gesetz zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit erneut seinVeto eingelegt. Dies ist bereits das dritte Veto , das der
Gouverneur allein in der Wahlperiode des jetzigen Landtages
4«gen dieses lebenswichtige, ausschließlich der Arbeitsmarktre¬
gelung dienende Gesetz eingelegt hat.

Paris vor einer neuen Teuerungswelle
Paris , 29. Juni . Vom 1 . Juli ab ist der Preis für den Kubik¬

meter Trinkwasser auf 2 .20 Franc erhöht worden . Die Blätter
knüpften an diese jüngste Preiserhöhung besorgte Kommenrare.
Das „Petit Journal " meint ironisch , wer Durst habe, dürfe
eben nicht mehr Wasser trinken . Das gleiche Blatt erwähnt,
daß die Fabriken für den Kubikmeter Wasser sogar das Dop¬
pelte zahlen müßten . Künden die verschiedenen Preiserhöhungen
(vor kurzem z . B . auch für Benzin und die Gütertarife der
Eisenbahn ) etwa wieder eine allgemeine Preissteigerung an,
fragt das Blatt.

Das Defizit im diesjährigen Haushaltsplan der Stadt Paris
hat infolge der mehrfachen Eeldabwertungen und der sich dar¬
aus ergebenden Preissteigerungen eine Hohe von 900 Millionen
Franc erreicht. Der Eeneralberrchterstatter für den Haushalts¬
plan der Stadt Paris hat an die Stadtväter einen Bericht ver¬
teilt , in dem er ganz energisch zur Sparpolitik mahn : und sich
gegen eine etwaige neue Erhöhung der Steuern wendet.

47 Prozent Türken kei -er Saudfchak-Wa-l
Unklares Bild durch vorzeitige« Einzeichnungsschluß?
Autiochia, 29. Juni . Wie verlautet , haben die von der Inter¬

nationalen Wahlkommission durchgeführren Einschreibungen fürdie Sandschak-Wahl bis zu ihrer vorzeitigen Einstellung eine
türkische Beteiligung in Höhe von 47 Prozent ergeben. Wie
mau hier in unterrichteten Kreisen annimmt , würde sich dieses
Ergebnis bei normalem Ablauf der vorgesehenen Einzeichnungs¬
frist jedoch recht stark zuungunsten der Türken verändert haben.
Mehrere tausend Angehörige nichitürkischer Minderheiten halten
sich überhaupt noch nicht in die Liste eingetragen , im Gegensatz
zu den Türken , die schon fast vollzählig von ihrem Wahlrecht
Gebrauch gemacht hatten . Am Dienstag sind auch die letzten
Mitglieder der Wahlkommission nach Genf abgereist . Der Be¬
fehlshaber der französischen Leoantetkuppen , General Huntzinger,
ist nach Autiochia zurückgekehrt.

? Hlmfetagmg in Antwerpen
! 85 Hansestädte entsenden Abordnungen
i Antwerpen , 29. Juni . In Antwerpen findet vom 30 . Juni
i bis zum 2 . Juli eine große Hansctagung statt , an der sich Ver¬

treter aus Deutschland und Danzig sowie aus Frankreich , Hol¬
land , Lettland , Norwegen und der Schweiz beteiligen werden.
Insgesamt entsenden 65 Hansestädte Abordnungen zu der Ta¬
gung , die das Ziel verfolgt , ein Wiederaufleben der alten hanse¬
atischen Wirtschaftsbande zu fördern und dem Studium der Ge¬
schichte der Hanse zu dienen . Als Vertreter der Hansestadt Ham¬
burg wird Senator von Allwoerden an der Tagung teilnehmen.
Bremen entsendet den Leiter des Staatsamtes , Lueth , und Se¬
nator Konsul Bernhard , während sür Lübeck Oberbürgermeister
Dr . Drechsler teilnimmt . Als Vertrete ' ' der alten Hansestadt
Danzig erscheint der Präsident des Senats , Greiser . Am Don¬
nerstag vormittag wird der Kongreß in Anwesenheit des bel¬
gischen Königs durch eine Feier eröffnet Am Samstag nach¬
mittag findet die feierliche Eröffnung der Hanse-Zlusstellung statt,
zu deren Aufbau insbesondere auch Deutschland wesentlich bei¬
getragen hat.

Japans erste Bedingung:
Ausschaltung der Volschewistenfreunde

Tokio, 29 . Juni . Ein Sprecher des jaapnischen Auswärtigen
Amtes gab auf die Frage , ob ein Rücktritt Tschiangkaischeks oder
die Neubildung der Hankauer Regierung zur Einleitung von
Friedensverhandlungen oder zur Einstellung der militärischen
Operationen führen würde , die Erklärung ab , daß der Rück¬
tritt Tschiangkaischeks und die Ausschaltung der bolschewisten¬
freundlichen, antijapanischen Einflüße eine neue Lage schaffe
und unter Umstünden auch neue Entschlüße herbeiführen würde.
Diesen Grundsatz habe Japan schon immer vertreten.

Die auch in der japanischen Presse verzeichneten Behauptun¬
gen, England Hütte durch seinen Botschafter die Möglich ! ten
einer Vermittlung im japanisch-chinesischen Konflikt er¬
kunden wollen , werden als falsch zurückaewiesen . Gleichzeitig
stellt das Auswärtige Amt nachdrücklich in Abrede , daß England
und Frankreich gemeinsam oder für sich wegen einer etwaigen
Besetzung der Insel Hainan oder auch anderer Inseln an
der Südküste Chinas vorstellig geworden wären oder gar vor
einer Besetzung Hainans gewarnt Hütten.

Chef -er GPU. sollte vergiftet werden
Die neueste Moskauer Sensation

Paris , 29 . Juni . Der „Paris Midi " veröffentlicht einen Be¬
richt seines Sonderkorrespondenten , wonach es sich bestätigt , daß
eine Verschwörung, die die Vergiftung des Volkskommissars für
innere Angelegenheiten und Chefs der GPU .. Jeschow, zum
Ziele hatte , im Laufe der vergangenen Woche in Moskau auf-
gedeckt worden ist . Durch einen Zufall sei festgestellt worden,
daß der litauische Koch Plakaitis , der sich seit zehn Jahren im
Dienst Jeschows befand , beauftragt war , ein starkes Gift unter
die Speisen zu mischen.

Die Gerüchte über diese Ereignisse Hütten sich sogleich in Mos¬
kau verbreitet und dort sensationell gewirkt Man fragt sich, ob
es sich um ein politisches Attentat handelte , oder ob die Ver¬
schwörer , wie man in gewissen Kreisen annimmt , aus persön¬
lichen Gründen gehandelt hätten . Sicher sei nur , daß Jeschow die
Tatsache besonders erschüttere, daß seine engsten Mitarbeiter in
diese Angelegenheit verwickelt seien . Er habe nunmehr
zahlreichehoheBeamtederGPU . verhaftenlas-
s e n . ohne ihre „Verdienste" bei der Aufdeckung kürzlicher Ver¬
schwörungen zu berücksichtigen . Es handle sich u . a . um den Lei¬
ter des Eegenspionagediensies , Eherbakov , der das Gift geliefert
haben soll, um den Kommissar Brodcki . der bisher Jeschows
rechte Hand war , und um seinen Privatsekretär Alle Verhafte¬
ten würden von einer Sonderkommiffion abgeurteilt werden,
deren Vorsitz Jeschow selbst führen werde.

Reichsrninister Funk auf der Iv -Jahr -Feier der türkischen
Handelskammer

Berlin , 29. Juni . Anläßlich ihrer Iv -Jahr -Feier veranstaltete
die türkische Handelskammer für Deutschland im Hotel Kaiserhof
einen Empfangsabsnd . In seiner Begrüßungsansprache gab der
türkische Botschafter Hamdi Arpag seiner Freude Ausdruck,,
unter den Gästen den Reichswirtschaftsminister willkommen hei¬
ßen zu können. Der Botschafter erwähnte dann die erfolgreiche
Arbeit der türkischen Handelskammer . Während im Jahre 1933
der Wert des deutsch - türkischen Warenaustau¬
sches rund 75 Millionen RM . betrug , ist er nach fünf Jahren
auf rund 209 Millionen R M . gestiegen. Die Re¬
gierungen beider Länder wünschten aufrichtig , diese wirtschaft¬
lichen Beziehungen in noch höherem Maße zu entwickeln. Die
von dem Begründer der türkischen Republik , Atatürk , und der
Großen Türkischen Nationalversammlung verfolgte Politik sei
durch folgende Formel gekenzeicknet worden : „Friede » in der
Heimat , Frieden in der Welt :" Der Botschafter schloß mit dem
Wunsche , daß die gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen in
Zukunft sich in einer den Interessen der beiden Länder entspre¬
chenden Weise noch stärker entwickeln mögen.

In seiner Erwiderung brachte Reichswirtschaftsminister Funk
zunächst seine herzlichen Glückwünsche zu der 10-Jahr -Feier der
türkischen Handelskammer für Deutschland zum Ausdruck. Auch
er wünsche , daß in Zukunft diese Handelsbeziehungen sich weiter
vertiefen . Unter der weitblickenden und zielbewutzten Führung
des Begründers der türkischen Republik , Atatürk , sei die Türkei
in einer alle Kräfte des Volkes zusammenfassenden Arbeits¬
anspannung im Begriff , eine starke , in sich gesunde und von
äußeren Wirtschastselnflüssen unabhängige Nationalwirtschaft
zu schäften . Gerade im nationalsozialistischen Deutschland würden
die von der Türkei in ihrem Kampf um wirtschaftliche Stärke
und Unabhängigkeit erreichten Erfolge voll gewürdigt . Starke
und gesunde Nationalwirtschaften seien eine feste und sichere
Grundlage für den Neubau der Weltwirtschaft . Die Handels¬
beziehungen zwischen der gekräftigten türkischen Volkswirtschaft
und der krisenfesten deutschen Nationalwirtschaft böten den
besten Beweis für die Richtigkeit dieses Satzes . Dem Leitsatz
der türkischen Politik „Frieden ni der Heimat , Frieden in der
Welt !" stimme das deutsche Volk aus tiefstem Herzen zu. Auch

j unser Führer habe immer wieder ausgesprochen, daß die Er
j Haltung des Friedens letztes Ziel der deutschen Politik ü-i
i „2ch glaube sagen zu dürfen "

, fuhr der Minister fo« dak- Deutschland und die mit ihm ln schwersten Kriegsjahren vebündele Türkei durch die gesunde Ausgestaltung der aea
seitigen Handelsbeziehungen euren wesentlichen Beitrag
nur zu dem Reubau der Weltwirtschaft , sondern auch zu ^

'
großen Friedenswerk geleistet haben und auch in Zukunft

^
leisten willens sind . Gegenwärtig stehen wir bei der AusaeO
tung unserer Handelsbeziehungen vor neuen Ausgaben
der Rückkehr der Ostmark rn das Rerch ist es notwendig d'bestehenden deutsch - türkische » Wirischaftsvereinbarungen auf d^
Ostmark auszudehnen .

^

Aenderung des Finanzausgleichs
Reichslnnenministsr Dr . Frick hat auf der Jahrestagung desDeutschen Gemeindetages eine Aenderung des Finanzausgleichs

angekündigt , die für einige Steuern eine Regelung zugunstendes Reiches bringt . Die „Landgemeind -" veröffentlicht Einzel¬heiten dieser geplanten Neuregelung und die Stellungnahmedes Deutschen Gemeindetages hrerzu . Es wird darauf hingewie¬
sen , daß der Gememdetag her den Verhandlungen in weitem
Umfange eingeschaltet war und versucht hat . die Einnahme¬
minderungen auf ein erträgliches Maß zu beschränken . Bei den
bevorstehenden Aenderungen handelt es sich um drei Steuerndie Körperschafts st euer der öffentlichen Ver¬
sorgungsbetriebe , die Erunderwerbssteuer unddie Gemeindebiersteuer. Erst durch das Gesetz vom Okto¬ber 1934 wurden die öffentlichen Versorgungsbetriebe in vollem
Umfange körperschaftssteuerpslichtig. Nach dem Steueranpas¬
sungsgesetz wurde das Aufkommen den Gemeinden überwiese»denen die Ertrüge dieser Betriebe zustehen. Die Erträge werde»
vom Reich in Anspruch genommen . Von der Körperschastssteuerder öffentlichen Betriebe für 1938 wird nur noch ein Viertel
den Gemeinden überwiesen . Die Gemeinden schätzen den Aus¬
fall , der durch die Neuregelung entsteht , auf 120 Millionen RM.
Die Grunderwerbssteuer war bisher in vollem Umfange de«
Stadt - und Landkrersen als Einnahmequelle überwiesen. Nun¬
mehr sollen Steuer und Zuschlag zu einer einheitlichen Steuer
von 5 Prozent zusammengefaßt und die Verwaltung der Steuer
einheitlich den Finanzämtern übertragen werden . Von dem
Steueraufkommen sollen 60 Prozent dem Reich verbleiben , wäh¬
rend nur 40 Prozent den Stadt - und Landkreisen überwiese»
werden . Die Stadt - und Landkreise erleiden dadurch nach dem
Ergebnis von 1937 einen Einnahmeausfall von rund 90 Millio¬
nen RM . Schließlich soll die Gemeindebiersteuer vom 1. Oktober
an zugunsten einer Erhöhung der Reichsbiersteuer beseitigt wer¬
den. Das Aufkommen aus der Gemeindebiersteuer wird vom
Gemeindetag auf etwa 170 Millionen RM . geschätzt. Der Aus¬
fall wird erhebliche Rückwirkungen auf die Gestaltung des Haus¬
haltsplanes haben , jedoch in den realsteuerstarken Gemeinden
durch ein höheres Aufkommen an Realsteuern zum Teil aus¬
geglichen werden können.

Die Kartoffelkäfergefahr steigt!
Jeder Westwind kann den Käfer nicht nur über di:
Grenze, sondern auch weit ins Land hereintragen.

Wachsamkeit tut überall not.

Mine Nachrichten aas aller WM
Der Führer hat Reichsarbeitsminister Seldte zu sei¬

nem 36 . Geburtstag seine herzlichsten Glückwünsche ausge¬
sprochen . Ebenso haben Ministerpräsident Generalfeldmar-
schall Eöring sowie die Reichsminister , die Reichsleiter der
NSDAP , und Reichsführer dsr U Himmler ihre besten
Wünsche übermittelt.

Der Oberbefehlshaber und Chef des Generalstabes des
italienischen Heeres, General Pariani , trifft am 3 . Juli zu
einem einwöchentlichen Besuch in Berlin ein . Als East des
Oberbefehlshaber -' des Heeres , Generaloberst von Brau-
chitsch , wird Cc : .o.l Pariani verschiedene Heereseinrich-
rungen besichtigen sowie die Sehenswürdigkeiten in Pots¬
dam.

Das Judengcschrei half diesmal nicht. Die Agitation des
Weltjudentums zugunsten der Aufhebung des Todesurteils
gegen den jüdischen Terroristen Jakob Josef Schlomo ist er¬
folglos geblieben . Schlomo wurde im Gerichtsgefängms zu
Akt » gehängt . Bekanntlich war Schlomo am 4. Juni zusam¬
men mit einem anderen jüdischen Terroristen znm Tode ver¬
urteilt worden . Der dritte jüdische Terrorist wurde ftrs Ir¬
renhaus gebracht. Der Prozeß behandelte den Uebersall ei¬
ner Judenbande ans einen Araberautobus in der Rahe vo«
Safed am 21 . April . Die drei oben erwähnten Juden wur¬
den als Mitglieder dieser Bande gefaßt . Nach ihrer Verhaf¬
tung bot die Judensippschaft in der Welt alles auf, um ihtt
„Märtyrer " der gerechten Strafe zu entziehen . In den letz¬
ten Tagen häuften sich dis Protesttelegramme ans der gan¬
zen jüdischen Welt gegen das Todesurteil beim britischen
Höchstkommandierenden.

Sturmwetter über England . England und vor allem d»
Südküste wurde am Dienstagabend von einem für die IO»
reszeit ungewöhnlichen Sturm hemgesucht . der in den frü¬
hen Morgenstunden des Mittwochs eine Geschwindigkeit bis
zu 120 Stundenkilometer erreichte. Die Kanal - und Themse¬
schiffahrt erlitt erhebliche Störungen . In den Badeorte«
der Südküste richtete der Sturm großen Schaden an . Hun¬
derte von Strandhütten wurden von der Flut fortge¬
schwemmt . Der Sturm war in allen Teilen Englands von
starken Regenfällen begleitet

Unwetter über Bosnien . Die tropische Hitze, die seit einer
Woche in ganz Jugoslawien herrscht , führte zu schweren
Unwettern . Niedergehende Wolkenürüche führten vor allem
in Bosnien verschiedentlich zu Ueberschwemmungen und
Bergrutschen. So wurde die Schmalspurbahn Belgrad—
Serajewo in der Nähe des Drina -Tales auf einer Sänge
von 60 Meter verschüttet.

Brücke eingestürzt. I « der Nähe von Suschka (Serbien)
stürzte eine Notbrücke ein , als ein Lastkraftwagen , aus dem
sich auch sechs Fahrgäste befanden , dieselbe überquerte . Zwei
Personen wurden sofort getötet , während zwei weitere
schwere Verletzungen erlitten.
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Altensteig , den 30 . Juni 1938.
Der Retchsblmd -erKinderrewen alsTrSger desAuslesegebavkens

Tagung des Kreisabschnitts Nagold des RdK in Nagold

3uN
Von Ä. Hausen.

Rmr stud die Rächte wie im Traum erhellt,
Es ist das Dunkel noch voll stiller Farben.
Der Grkllenmännchen Locken gellt im Feld.
In Kragen Reihen stehn bald goldene Garben.
Im roten Klee der Hummel Orgelton,
Am Dorsplatz blühn die lieben , alten Linden,
Buntfalter gaukeln um den letzten Mohn
Und Wiegen sich in wandermüden Winden.
And Heller klingt der Lerche Jubeliang
Zum rastlos ems'gen Ernteflug der Immen —
Und Feld und Wand und Weg und Steg entlang
Ist licht das Land und voller Sommerstimmen >

»

— Einsatz des neuen Impfstoffes gegen Maul - und Klauen¬
seuche. Der Reichsinnenminister hat angeordnet , daß der ge¬
samte in den staatlichen Forschungsanstalten Insel Riems her¬
gestellte Impfstoff zur aktiven Schutzimpfung gegen Maul - und
Klauenseuche zunächst nur an den durch ihn selbst bestimmten
Stellen zum Einsatz gelaugt. Vorschläge für die Anwendung
des Impfstoffes an anderen Orten oder Anträge auf Einzel-
keserungea können einstweilen nicht berücksichtigt werden und
sind daher zwecklos.

Amtliches. Ernannt wurden zu Zollsekretären die
ZollassistentenAberl bei der Zollaufsichtsstelle (St)
Bad Liebenzell , und Gaißmayer bei der Zoll¬
aufsichtsstelle (St ) Freudenstadt.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Rot am See , Kreis Gerabronn ; Her-
maringen, Kr . Heidenheim ; Bu rar jeden , Bühl
und O b e r b a l z h e i m, Kreis Laupheim ; Saulgau,
Kreis Saulgau ; Scharnhausen, Kr . Stuttgart -Amt.
— Die Seuche isterloschen in den Gemeinden Bube n-
orbis und G a i l e n k i r ch e n, Kr . Hall ; Burgberg,
Kreis Heidenheim ; Berlichingen, Kreis Künzelsau;
Rielingshausen, Kr . Marbach ; Herbertingen,
Kreis Saulgau ; Sauggart, Kreis Riedlingen.

Eiseubach , 29 . Juni . (Besitzwechsel .) Das gesamte An¬
wesen des Lhristettbauern Wilhelm Theurer, umfas¬
send die Gebäulichkeiten mit 40 Morgen Feld , ging in den
Besitz des Unterwiesenbauern Friedrich Müller in
Besenfeld über . Die Uebergabe erfolgt am 1 . August.
Damit ist erfreulicherweise dieser Bauernhof , der schon
Generationen hindurch in dem Besitz des Bauerngeschlechtes
Theurer war , den Angehörigen erhalten geblieben.

Wüdbad , 29 . Juni . (Erfolge der NSKK -Schützen von
Wildbad und Calw .) Bei den Ausscheidungskämpf-en für
die NS - Kampfspiele in Nürnberg , die am Sonntag in
Karlsruhe von der NSKK -Motorstandarte 53 durchgeführt
wurden, errang Sturm 16M 53 Wildbad - Calw im
M a n n s ch a f t sle i s t u n g s s ch i e tz e n mit einem
Führer und elf Mann im Kleinkaliberschießen und im
Pistolenschießen auf die Olympiafigurenscheibe die höchste
Ringzahl. Der Sturm 16M 53 wurde damit Gesamt-
sieger dieses Wettbewerbes . Das KK -Schießen wurde
als Präzisionsschietzen und als Schnellfeuerübung mit je
fünf Schuß liegend freihändig auf 12er-Brustringscheibe
durchgeführt . Zeit hatte man für die Schnellfeuerübung
15 Sekunden. Beim Pistolenschießen auf Olympiafiguren¬
scheibe mit Gebrauchspistole , Kaliber 7,65, handelte es sich
um ein Zuverlässigkeitsschietzen. Dabei waren fünf Schuß
in 15 Sekunden abzugeben . Der Sturm 16M 63 stellte
mit dem Oberscharführer Dieckhofs außerdem den zwei¬
ten Sieger im Kleinkaliberschießen . Einzelwettbewerb je
fünf Schuß liegend freihändig , knieend freihändig , stehend
freihändig . Außerdem errang der Sturm 16M 53 beim
Mannschaftspistolenschießenzu je drei Mann den 4 . und
5. Sieg des Wettbewerbes.

Stuttgart , 29 . Juni . (14 Prozent mehr Gebur-
le n .) Der Verroaltungs - und Betriebsstatistik der Stadt
Stuttgart für die Monate Januar bis März 1938 ist zu ent¬
nehmen, daß die natürliche Bevölkerungsentwicklung im er-
en Vierteljahr 1938 recht günstig war . Die Zahl der Le-
Lendgeborenen lag mit 1992 rund 14 Prozent höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Sterblichkeit war mit
1212 erheblich niedriger als im ersten Vierteljahr 1937 mit
1324 . Ebenso war die Säuglingssterblichkeit mit 4,4 gestor¬
benen Säuglingen auf 10Ö Lebendgeborene wesentlich ge¬
ringer als im gleichen Zeitraum des Vorjahres mit 5,9.

Bautätigkeit an erster Stelle. Im abgelaufe¬
nen Jahr 1937 stand die schwäbische Eanhauptstadt hinsicht¬
lich der Bautätigkeit im Vergleich mit anderen Großstädten
über 200 000 Einwohner wieder an der Spitze im Reich.
Aus Mo Einwohner kamen in Stuttgart 8 Wohnungen,
tm Durchschnitt der Großstädte 5,5 . Seit der Machtüber¬
nahmebis Ende 1937 kamen im Durchschnitt der Großstädte

Wohnungen auf 1000 Einwohner , in Stuttgart jedoch
»4,2. Die Stadt der Ausländsdeutschen nimmt somit in der
^ Untätigkeit dis erste Stelle im Reich ein.

Ausstellung im Laudesgewerbemuseum.
A der König-Karl -Halle des Landesgewerbemuseums fin¬
det vom 1 . Juli bis 30 . September eine Sonderschau „Gold
und Silber" statt . In der Ausstellung , die einen Ueberblick
über die beste« deutschen Gold- und Silberschmiedearbeiteu

Gegenwart gibt , wird auch eine Auswahl aus den um-
" Ngreichen Beständen der Sammlungen gezeigt.

Allerlei Unfälle. Am Dienstagnachmittag geriet
ui

, einem Fabrikhof in Bad Cannstatt ein Lastkraftwagen
venn Reinigen des Motors infolge Kurzschlusses in Brand,
-vas Feuer konnte sofort mit einem Handfeuerlöschapparat
Moscht werden. Ein 33 Jahre alter Arbeiter erlitt starke
Brandwunden. — Ebenfalls am Dienstagnachmittag stürzte
All der Möhringer Ebene bei Kaltental ein beladener Heu-
Mgen um . Dabei wurden zwei auf dem Wagen ätzende
Personen verletzt. — In der Nacht zum Mittwoch stürzte in
y

Mn Gebäude der Kanzleistraße t«i Ausführung von Ju-
a » -^ " onsarbeiten ein W Jahre alter Arbeiter von einer
werter und zog sich schwere Verletzungen zu

Der Reichsbund der Kinderreichen hatte im Abschnitt Nagold
seine Mitglieder und darüber hinaus die gesamte Bevölkerung
Nagolds und Umgebung am letzten Sonntagnachmittag zu einer
Versammlung im großen Saal des „Löwen" in Nagold zusam¬
mengerufen . Der Abschnittswart im Reichsbund der Kinder¬
reichen, Pg . Ratsch, begrüßte die Erschienenen, besonders auch
den Hauptredner der Versammlung, den stello. Landesleiter des
Reichsbundes der Kinderreichen , Pg . Metzger - Stuttgart,
ferner den Krciswart des Reichsbundes , Kreis Lalw , Pg.
O e l s ch l ä g e r -Birkenfeld und die Beraterin für Mütterfragen
des Kreises Calw , Frau Kern - Neuenbürg. Außerdem über¬
brachte Pg . Raisch Grütze des Kreislciters Wurfter-Lalw.

Landesamtsleiter Metzger leitete seinen inhaltsreichen
und von wesentlichem Zahlenmaterial gestützten Vortrag mit
Grundgedanken unseres Führers in seinem Buch „Mein Kampf"
ein, die die Grundlage bildeten für das bevölkerungspolitische
Handeln des nationalsozialistischen Staates . Als dessen Folge
nahmen wir von dem Führer als Geschenk die Gesetze über die
Verhinderung erbkranken Nachwuchses und die Gesetze, die der
Förderung des Kindersegens dienen , entgegen , bei deren Schaf¬
fung der Reichsbund der Kinderreichen Pate gestanden hat.

Der Redner leitete dann über auf die Ankündigungen
Staatssekretär Reinhardts , die den Kinderreichen , allerdings
nur den erbgesunden und für den Staat wertvollen Familien,
Steuererleichterungen jeder Art gebracht haben und noch brin¬
gen werden . Ein ganz neuer Grundsatz, den der nationalsozia¬
listische Staat heute vertritt ist der , daß eine Familie das ganze
Leben kinderreich ist , daß die Förderung nicht aufhört, wenn die
Kinder die Schule verlassen oder aus dem Lehrverhältnis aus-
scheiden , sondern daß die Eltern ihr ganzes Leben in Anerken¬
nung ihrer Verdienste um unser Volk die Förderung des Staa¬
tes genießen . Staatssekretär Reinhardt hat klar herausgestellt,
daß die Förderungsmatznahmen für wertvolle kinderreiche Fa¬
milien keine Fürsorgemaßnahmen darstellen und keine Unter¬
stützung sind , sondern daß die kinderreichen Familien einen An¬
spruch auf Ausgleich der Lasten , die sie durch ihren Kinderreich¬
tum tragen, haben. Es ist nicht möglich, im Rahmen eines kur¬
zen Berichts all die zahlreichen Maßnahmen unserer Regierung
einzeln aufzuführen , die sie zur Förderung des Kinderreichtums
ergriffen hat , aber wenn wir nur ein paar Begriffe hören , wie
Steuererleichterungen, Kinderbeihilfen, die einmalige, die lau¬
fende, die erweiterte für Sozialversicherte , die Zuschüsse im
Wohn- und Siedlungswesen, Umzugsgelder für umzusiedelnde
kinderreiche Familien , Förderung der Frühehe bei Beamten , so
wissen wir, daß das alles Meilensteine sind auf dem Weg zum
völligen Familienlastenausgleich.

Nach diesen Ausführungen stellte Landssamtsleiter Metzger
das Thema seines Vortrags in den Mittelpunkt seiner weiteren
Erörterungen:

Kinderbeihilfen — Warum?
Es müssen zwingende Gründe gewesen sein , die unseren

Führer bewogen haben, derart einschneidende Maßnahmen zu
ergreifen. So wie ans anderen Gebieten, hat der Führer bei
der Machtübernahme auf dem Gebiet der Bevölkerungspolitik
katastrophale Zustände angetrosien. Statt einer Geburtenzahl
von 2 Millionen um die Jahrhundertwende herum, waren es
nur noch knapp 900 000 im Jahre 1933 , also noch nicht einmal
die Hälfte und wenn die Entwicklung so weitergegangen wäre,
so wäre unser Volk in kürzester Frist dem Volkstod verfallen
gewesen, vor dem sich noch kein Volk der weißen Rasse hat retten
können , das von ihm einmal angefressen war . . Unser Whrer
hat diese Aufgabe zu lösen gewagt und, gemessen an der unge¬
heueren Gefahr, in der sich unser Volk befand und die noch nicht
gebannt ist , verstehen wir erst recht die gewaltigen Maßnahmen,
die unsere Regierung zur Rettung des Volkes ergriffen hat.

Der Redner sprach dann nach den Worten Dr. Danzers von
dem „völkischen Klima"

, das um die Jahrhundertwende noch
für die Weiterentwicklung des Volkes sehr günstig war , bestimm¬
ten doch damals die 50 Prozent kinderreichen Familien das

Lebensbild, die Sitten und Gebräuche , den Lebensstandard des
deutschen Volkes . Nach dem Kriege wurde das völkische Klima
immer ungünstiger , bis schließlich kurz vor der Machtübernahme
der Anteil der kinderreichen Ehen am Bestand aller Ehen auf
16 Prozent herabgesunken war , wobei in dieser Zahl noch die¬
jenigen Familien enthalten sind , deren Kinder keinen Reichtum
für unser Volk darstellen , die Familien , die dem Kreis der
Asozialen angehören.

Unser Führer ist entschlossen , das völkische Klima gründlich
zu ändern und wieder so günstig zu gestalten , datz der
Neichsbund der Kinderreichen überflüssig wird, daß dann

Kinderreichtum wieder eine Selbstverständlichkeit wird.
An dieser hohen Aufgabe mitzuarbeiten hat der Rei^ bund der
Kinderreichen den Auftrag bekommen. An seiner Spitze steht
der Ehrensllhrerring, ein Kreis von auserlesenen Männern des
öffentlichen Lebens , die mit ihrem Kinderreichtum und ihrer
Gesamthaltung ein Vorbild für das ganze Volk sind, so wie
jedes einzelne Mitglied des Reichsbundes Vorbild für seine
Umgebung sein soll . Um diese Familien herauszustellen und
zwischen ihnen und den asozialen Eroßfamilien einen scharfen
Trennungsstrich zu ziehen , verleiht der Reichsbund an seine
Mitglieder das Ehrenbuch der kinderreichen Familie, das zu¬
nächst einen ideellen Wert darstellt , bald aber praktische Bedeu¬
tung gewinnen wird, wenn die Förderung der wertvollen
Familie in Frage kommt. Man hat erkannt , daß man mit
Geld allein noch keinen Kinderreichtum schaffen kann , sondern
daß starke Ideale Mann und Frau beseelen müssen, Ahnen einer
lebenstüchtigen und völkisch wertvollen Sippe zu werden.

Der Reichsbund der Kinderreichen hat die schwierige, aber
dankbare Aufgabe übernommen , diese Ideale im Volk wieder
neu zu beleben und gleichzeitig Träger des Auslesegedankenszu
sein, als dessen Mittel das Ehrenbuch der kinderreichen Familie
seine Aufgabe erfüllen soll. Nur noch diejenigen Familien sind
förderungswürdig, die im Besitz des Ehrenbuches sind , dessen
Erwerb aber an die Mitgliedschaft im Reichsbund der Kinder¬
reichen gebunden ist . Damit schafft der Reichsbund der Kin¬
derreichen die physische Grundlage für das ewige Deutschland.

Nachdem der Beifall für den dankbar aufgenommenen Vor¬
trag verrauscht war, nahm die Frau des Dannarztes der HI,
Dr. Kern- Neuenbürg das Wort , um als Beraterin für Müt¬
terfragen besonders zu den Frauen zu sprechen.

Ausgehend von der Entwicklung , die die Stellung der Frau
im liberalistischen Zeitalter genommen hat , als die Stellung der
Frau immer weniger angesehen worden war , als ein übertrie¬
bener und unnatürlicher Lebensgenuß keine Kinder mehr dul¬
dete , als endlich die Frau zur Stellung einer Modepuppe herab¬
gesunken war, leitete sie über auf die Zeit des politischen Um¬
bruchs , der auch ein Umbruch für das Ansehen der Frau werden
sollte . Die Rednerin belegte die hohe Achtung , die unser Füh¬
rer der Frau und besonders der kinderreichen Mutter bei jeder
Gelegenheit entgegenbringt, mit zahlreichen Führerworten . Der
Führer vergleicht hier die Leistungen der Mutter mit denen des
Mannes , der als Soldat im Krieg seine Gesundheit und sein
Leben für sein Volk einsetzt und so, wie ein Soldat den Kampf
für sein Volk um einer hohen Idee willen kämpft , so soll auch die
Frau um des großen Gedankens der Erhaltung unseres Volkes
willen den Kampf des Lebens kämpfen . Sie tut das nicht um¬
sonst , denn jedes Kind , dem sie das Leben schenkt , bringt eine
unendliche Fülle von Freude mit, daß alles Leid , das vorher
war , vergessen ist. Erft Kinder bringen den wahren Inhalt des
Lebens und den Leistungen der Frau verdankt das Volk seine
Zukunft.

Reicher Beifall dankte der Rednerin für ihre warmen und
seelentiefen Worte und Gedanken , mit denen sie das Lob der
Frau gesprochen hatte.

Nachdem Kreiswart Oelschläger den beiden Rednern mit
herzlichen Worten Dank gesagt hatte , schloß er die schon verlau¬
fene Versammlung mit einem Sieg-Heil auf den Führer und den
beiden Nationalliedern . 8t.

Ludwigsburg , 29 . Juni . (Vorsicht beim Kopf - i
sprung .) Aus Uebermut machte im Enz -Freibad bei !
Markgröningen ein Junge einen Kopfsprung in das seichte )
Wasser. Er schlug dabei auf einen Stein aus, sodaß die
Kopfhaut platzte. Der Verunglückte mußte in das Lud¬
wigsburger Krankenhaus eingeliefert werden.

Heilbronn , 29 . Juni . (Gustav - Adolf - Fest .) Beim
Heilbronner Gustav -Adols-Fest hielt am Vcgriißungsabend
nach Ansprachen von Dekan Rauscher und Prälat Dr . Hoff-
mann Staatsminister a . D . Dr . Bölitz einen Vortrag über
Brasilien und das dort verwurzelte deutsche Volkstum . Ein
Festspiel „Der Ruf nach dem Reich " von Ernst Drück , das
die Elaubenskämpse der Salzburger vor 200 Jahren ein¬
drucksvoll darftellte . umrahmten dre Vorträge . Am zweiten
Tag fand ein großer Vortrag von Dr . Eder -Wien über das
Thema Oesterreich " allgemeine Beachtung . Mit der Ueber-
Mbe und Verteilung der Festgaben , die zur Erhaltung deut¬
scher evangelischer Einrichtungen km Ausland und damit
dem deutschen Volkstum dienen sollen, fand die Hauptver»
sammlung ihren Abschluß.

Hornberg , 29 . Juni . (Schwäbischer Weltrekord im
Segelflug .) Am 21 . Juni erst kam von Sylt die Kunde,
daß es der dortigen Reichssegelfliegerschule mit dem dop-
pelsitzigen Segelflugzeug „Kranich " gelungen war , den
Dauerweltrekord auf 17 Stunden 22 Minuten hinaufzu¬
schrauben, womit der alte Rekord von Jachtmann um
3 Stunden 23 Minuten übertrumpft war . Diese Nachricht
hat unseren schwäbischen Segelfliegern anscheineitd keine
Ruhe gelassen . Sie haben ebenfalls schon lange nach die¬
sem Rekord gestrebt, wobei man bedenken mutz, datz die
Sylter Segelflieger durch den dort sehr stetig wehenden
Wind gegenüber unseren schwäbischen Fliegern auf dem
Hornberg im Vorteil sind. Gestern ist nun der große Schlag
gelungen . Segelflughauptlehrer NSFK -Truppführer Erich
Meyer (ein gebürtiger Geislinger ) und Flugschüler NS-
FK -Mann Schneider (ein geborener Döblinger ) star¬
teten am Dienstag um 23 .00 Uhr mit einem Doppelsitzer
des Typs „Kranich"

, dem „Hau -Boi " (dies Hau -Boi ist
nebenbei der Schlachtruf auf dem Hornberg und heißt
eigentlich „Hals - und Beinbruch ") zu einem Weltrekord¬
versuch , der am Mittwochabend um 20 .00 Uhr mit einer
glatten Landung glücklich beendet wurde . Die Gesamt-
flugdauer betrug 21 Stunden und 2 Minu¬
ten. Damit ist der in Sylt aufgestellte Rekord abermals
um fast 4 Stunden übevboten worden . Der Rekord ist be¬

reits zur Anerkennung angemeldet — ein stolzer Triumph
der deutschen , insbesondere der schwäbischen Segelfliegerei.

Villingen , 29 . Juni . (Eroßfeuer bei Sturm . ) In der
Brigachgemeinde Kirchdorf brach in der Nacht zum
Mittwoch in dem Gasthaus „Adler " Eroßfeuer aus,
das in wenigen Stunden das ganze Anwesen , bestehend aus
Wohn - und Wirtschaftsgebäude , vernichtete. Durch
den Sturmwind entstand ein starker Funkenregen, so
daß vor allem die Nachbarhäuser geschützt werden mußten.
Auch in entfernteren Ortsteilen gelegene Häuser und die
Kirche hatten schon Feuer gefangen ,Las je¬
doch sofort gelöscht werden konnte. Außer den Wehren der
Nachbargemeinden waren auch die Motorspritzen von Vil¬
lingen und Donaueschingen erschienen, die das Wasser ans
der etwa 700 Meter entfernten Vrigach an den Brandplatz
pumpten . Außer dem Vieh konnten nur einige Einrich¬
tungsgegenstände gerettet werden , so daß der Schaden
sehr hoch ist. Die Ursache des Brandes , der im Oeko-
nomiegebäude entstand , ist noch nicht festgestellt.

Tübingen , 29 . Juni . (K i n d s t e i ch e .) Aus dem Kanal
zwischen

"
Anlagensee und Neckar wurde dieser Tage eine

ausgewachseneKindsleiche männlichen Geschlechts geborgen.
Die Nachforschungen nach der Kmdsmutter haben noch zu
keinem Ergebnis geführt.

Reutlingen , 29 . Juni . (Vom Tod überrascht .) Der
35 Jahre alte Former Schlotterbeck , der in der Gießerei des
Bruderhauses beschäftigt war , sank mitten in der Arbeit tot
zu Boden . Als Todesursache kommt entweder Herzschlag
oder Hitzschlag in Frage.

Gomaringen , Kr . Reutlingen , 29 . Juni . (Zwei Un¬
fälle . ) Bei der in vollem Gang befindlichen Heuernte fttt
ein schulpflichtiges Mädchen in eine Sense , wodurch es sich
am Fuß so stark verletzte, datz es in die Tübinger KldrS
eingeliefert werden mutzte . — Weiter geriet das Töchtev-
chen des Bürgermeisters in die Radspeichen eines Heuwo-
gens . Das Kind erlitt dabei einen Knochenbruch.

Besigheim, Ä . Juni . (Eine gute Nachricht .) Txu
Befinden des kürzlich durch bübische Messerstiche schwer ver.
letzten Gendarmeriehauptmeisters Schmid hat sich soweit
gebessert , dafür für sein Leben keine Befürchtungen mehram Platze sind , wenn nicht unvorhergesehene Umstände em-
treren.

Bad Mergentheim , 29 . Juni . (Kurbesuch . ) Bis zum
23 . Juni waren hier 7615 Personen , darunter 329 Ausla «-
der zum Kurgebrauch eingetroffen , sr-zsianten wurden 7AS
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gezählt . Am gleichen Tage des Vorjahres waren es 7060Rurgaste , darunter 281 Ausländer , und 7417 Passanten.
^

r
^ Zeit weilen 2500 Personen zur Kur in Bad Mergent-

Murrhardt , 29 . Juni . (Kind angefahren . ) DieJahre alte Ilse Gauß wurde, als sie in der Forns-oacherstraße über die Fahrbahn gehen wollte , von einem« rberkommenden Personenkraftwagen erfaßt . Sie wurde zuBoden geschleudert und mußte mit schweren Verletzungenrn das Kreiskrankenhaus Backnang eingeliefert werden.
Fronhofen . Kr. Ravensburg , 29 . Juni . (Scheunen- ,biratrh .) Ein Brand legte die Scheune des Bauern Karl !

Äees in Wiesenhöfen , Gemeinde Fronhofen , in Asche . Hof- '
jBewohnern und hilfsbereiten Nachbarn gelang es , das Vieh l
.̂ r Scherbett zu bringens Den vereinten Bemühungen der !
Keaerwehren von Fronhofen und Weingarten gelang es , -
Aas Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Der Schaden !
beträgt 12 000 RM . Vermutlich ist die Ursache des Bran¬des in einem Motorschaden ru suchen . z

KampWele der schwäbischen HMerpltzend j
Vom 30. Juni bis 3 . Juli finden in der Adolf-Hitler -Kamps - ^

bahn zum fünftenmal die Kampsspiele der schwäbischen Hitler - ?
jagend um die Gebietsmeisterschaft statt . Nach der nunmehr ?
vorliegenden Veranstaltungs - uno Zeitenfolge beginnen die Wett - (
kämpfe der HI . und des VdM . am Donnerstag . 30. Juni , um s
so llhr , mit einem Erösfnungsakt in der Ecwerbehalle. Der !
Freitag , 1 . Juli , ist vormittags und nachmittags ausschließlich i
den sportlichen Kämpfen (Mannschaftslampf . Tennis , Hockey,
Fußball und Handball ) Vorbehalten, während abends 20.15 llhr
wiederum in der Gewerbehalle eine fröhlich -' Veranstaltung des
VdM . stattfindst . Am Samstag , 2. Juli , werden die Wett¬
kampfe mit dem Wehrsport -Fünfkampf fortgesetzt , dem sich Ein-
Mämpfe in Leichtathletik, Schwimmen, Schwerathletik , Fechten
and Tennis anschließsn. Nachmittags um 16.30 Uhr wird das
Lndspiel um die Eebietsmeistcrschaft in der Adolf-Hitler -Kampf-
bahn in Handball und Fußball fortgesetzt . Abends um 20 llhr
beginnt die Führertagung in der Gewerbehalle , in deren Mit - !
telpunkt die Ansprachen von Eebietsführer Sundermann und S
Sausportführer Dr . Klett stehen werden und in denen die Zu - s
sammenarbeit zwischen der schwäbischen HI . und dem Deutschen (
Neichsbund für Leibesübungen zum Ausdruck kommen soll. Den
Abschluß der Kämpfe bildet der Sonntag , 8. Juli , mit dem um
S.Z0 Uhr stattfindenden Appell der Führerschaft in der Rote-
bühlkaserne und dem Treffen der BdM .-Führerinnen in der
Tewerbehalle, einem Vorbeimarsch am Neuen Schloß und dem
um 15 .00 Uhr beginnenden Schlußdienst, der die Siegerehrung
und die Schlußansprache des Eebietsführers bringen wird.

«Sechste Pflicht der Kraftfahrer : MM Men und auch nicht parle«- in Kurven oder an unübrrflcht-
lichen StraßenstellenI

§eier des Ivo. Geburtstages des Grasen Zeppelin
Friedrichshafen , 20 . Juni . Bekanntlich findet am 7. und 8 . Julieine vom Luftschiffbau Zeppelin G .m .b .H ., Fricdrichshafen a . V .,anläßlich des 100. Geburtstages des Grasen Ferdinand von

Zeppelin veranstaltete Feier statt , für die nunmehr das Pro¬gramm vorliegt . Am 7. Juli beginnt die Feier abends miteiner Begrüßung der auswärtigen Gäste und einem Abendessenim Kurgartcnhotel . Für den 8 . Juli sind vorgesehen : vormit¬
tags die feierliche Einweihung des Zeppelin - Mu¬seums und des Ehrcnsaals für Graf Ferdinandvon Zeppelin sowie eine Eefolgschaftsfeier in der Ringbau¬halle der Werksanlagen und ein gemeinschaftliches Mittagessenmit der Gefolgschaft in der Ringbauhakle ; nachmittags eineFahrt mit Sonderdampfer nach Konstanz , der Geburtsstadt des
Grafen von Zeppelin , eine Gedenkfeier am dortigen Denkmalund ein Abendessen im Insel -Hotel , dem Geburtshaus des Gra¬
sen von Zeppelin , gegeben von der Stadt Konstant

rinMnnntimoetums « ,

« » » « » .
HI Gef. 28/401 , Standort Ucberverg . Wir sind heute so«llhr im Schulhaus (zivil ) . 20 L mitbringen .

^
BdM Untergau Schwarzwald (401 ) . Betrifft : Kam « ?spiele der Schwab. HI 1938 . Nur diejenigen EiÄ'siegerinnen vom Untergausportfest , die eine Einberufung

schickt erhielten , fahren am Donnerstag , 30 . 6. nach Stulln^
Sämtliche Angehörige des BdM , die am Sonntag , z 7 »^ '
unserem Untergau nach Stuttgart fahren , treten Punkt ii .M ^in tadelloser Dienstkleidung an der Stöckachschule in der ^ ^straße an . Mitzubringen ist Tagesverpflegung und FeWM-mit Kaffee oder Tee . Die Gruppenwimpel sind herein amSamstag , 2 . 6. von den Gruppenführerinnen mitzubringm ^Betrifft : R e i ch ss po r t -w e t tk ä m p f e . Die Mädelaru»^23 und 30 , sowie die JM -Gr . 23 haben umgehend die Weg.kampflisten des Reichssportwettkampfes an den llntergauStelle zu schicken.

Wetter vom 3V . Juni bis 9 . Äuli
< Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Witte- rvngsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Homburav. d . H.

'
In Rordwestdeutschland von der westlichen Neichsgrenze bk

. etwa zur Linie Lübeck , Brocken, Kassel vorwieaend (nach demf Binnenland zs in abnehmendem Maße) unbeständig leb-
< haste Winde aus nieist westlicher Richtung, an mehr als derHalstealler Tage Niederschläge , anfangs kühl , später warm, mn> das kommende Wochenende vielfach anfgeheitert

In Mittel - und Ostdeutschland in den nächsten Tagen auch im-vielfach heiter , selten Niederschläge, nur vor-
'

Störunge «, teilweise gewittriger Art, vorwiegendsthr warm, besonders in Schlesien HSnfig heiter Mdtrowerr.
s » Süddeutfchland vom Saargebiet bis zum Bayrischen Wald«ad Salzach nach anfänglicher Unbeständigkeit vielfach warm.heUer und trocken, fedoch zeitweilig vorübergehende Störungenvielfach gewittriger Art.
In der Ostmark vorwiegend warm bis sehr warm , heiter undtrocken, fedoch mit Gewitterstörungen , die im Alpcngebiet undBoralpenland teilweise von starken Niederschlägen begleitet sindGesamtsonnenscheindauer in den 10 Tagen in der Ostmark Schle¬sien und Ostpreußen größer als 80 Stunden.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Inh . L. Lauk, Alten«
steig. D.-Aufl . : V. 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste S gültig.
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45 ?8 luftbereift, eia Isffr sit , sowie eine
36pz rusmsseblno . eisstik -dereift 83Mk
l^sngfiolrwLgeo In verseil äuskükruniren
ÄnäwexenLetriedsumstettunzru verkaufen

Mitonsus « imnoo L So.

?ern8precker2233

Lasthoi rum

„ 6rünen bäum"

« eme « bona oü v um»

limapvsmmsrsdsmi
kiLlckssencker 8tuttKsrl:

Freitag , 1. JMi : 5 .40 Morgenneo , Benangave , Wetterbericht , !
Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederholungder 2. Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8.00
Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktberichte , Eymna-kik , 8 .30 Musik am Morgen , 10.00 Der fliegende Reitergeneratdom Vodensee, 10.30 Das deutsche Mädel in der Leichtathletik,kt.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht, 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterberichts13.15 Mittagskonzert . 14.00 Zum Nachtisch , 16.00 Nachmittags»
bmzett , 18.00 Volksmusik, 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrich¬ten , anschließend Kulturkalendsr , 19.15 „Durch die Wälder , durchsdie Auen"

, 20 .00 „Glück im Winkel" oder „Welt im Kleinen,2100 Unterhaltungskonzert , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wet¬ter - und Spottbericht , 22 .30 llnterhaltüngs - und Tanzmusik24.00 Nachtkonrert.
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verkauft
Fritz Seeger, Hochdorf

Kr . Ireudenstabr

Ein 11 Monate altes M dunükkt rsdlkll?
Ach nee — ich nehme rote
Rnhe -Perle » ! Wer schlecht
schlafen kann , leicht nervös
und gereizt ist, sollte auchmal rote Ruh « - Perlen
versuchen . Pak. - .50 u . 1 . - .Alleinverk .FritzSchlumberger

Schwarzwald -Drogerie

Wegen W e gzu g heute
AssverSaufm, ^ - P „ „.

Metzgerei Vögele

Mese lästigen Insekten!
Viel hatte die Flicgcnplagc beschmutztl Zäh
soffen die häßlichen Flecken an den Glüh¬
birnen undLeleuchtungskörpcrn, aufSpicgcl
und Fensterscheiben ! 4icr mußte itcki helfen.
Wie rasch ging das ! Jetzt blinken und fun¬

keln Lampen , Spiegel und Scheiben
wieder in gleißender Pracht!

! . welche Freude für wenig
« 1. Geld , wieviel Glan ; und
rv Fr ische bringt idti ins Haus!

rtn guter keftf-
0rlff noch IMt

i . .mvbarietttrvlMSrksti:
it4 » solldeinKellersein!

t r
j der

21L5000 6cwlktt4k ' vk40 2ZS PKX^ Ikbt

'MM

»snomss-
rusmssekinvi»
20 ?8 mit 4-^ Iinffer Oiesel-iVlotor, uock
vollslSnälx 8S8cstf088enem ffübrerbsvL

berner Kurrfr !8ti8 Nelerdsr:

«snomss-
»suoi'nseiiieimm'
20 ?8 mit stlAddslken unü ^Iemell8cbeide

auiobsus niummi » es.

esispsnnsnill -r rp -cd- 2W

Freitag 8 Uhr Gem. -Lhor
Freitag 9 Uhr
Mkuuer-Lhor

WM . ZeitlMM
md MWWea:

i Heute ab 3 Uhr
Einmal!).

j Prestlinge M . -.4Z
^ ferner biete ich an:

' Zwiebel « Pfd . - . 20
E Tourate» „ -.35
! Pfirsiche » -. 60
, Aprikose» -.60

Banane» „ -.48
Valentin Maler

Simmer - feld ^
Einen fabrikneuen !

lackiert , Fabr. Weber !

Backofen'
verkauft billigst. Zu erfr . bei
Gevrs Aeeb - Maurer
Pfalzgrafenwriler

s mitdem2.Kalb
d MMvIl » 39Woch.ttächt.
Eine ^ AGAI gut im Zug* verkauft
Georg Schwarz , Schreiner

Berllner MWr . Seltms
Brame Polt
Bremessel
Jeutsche Alustr. ZettWg
Filmwelt
FrmMüer Nlavr. »Mt
Fußball
Grüne Post
Zllultr. Beobachter
Maer ZMrlette
Koralle
Kosmos
Machaer Zllaftr- Prellt
Reue z. F.
Sirene
svortberlcht
Technik für Alle-
Belbagen s Klasslogs
Mnntsbeste
Westemmvs MonMestl
Ile Woche

Aegyptische

WM
find zu haben bei

Oesterlen, Altensteig -Dorf

empfiehlt die

BllchhaadlmgLM
Attensteig.
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